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Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hanus

Durch die Poſt unter Nr 2544 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
guſertionsPreis pro 6 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Nabatt
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Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriſtſtücke keine Verbindlichkeit
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Für die Redaktion derantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton z
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinkagartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

OHruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a E
Telephon Nr 312
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ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Ouerfurt Weiſzenfels feruer andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten
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Zur Kataſtrophe an Hord der Hrandenburg
Halle 19 Februar

Das entſetzliche Unglück welches am Freitag Mittag unweit
Kiel über die Theilnehmer an der Probefahrt der Brandenburg
hereingebrochen iſt hat in ganz Deutſchland tiefſten Schmerz und
aufrichtige Theilnahme hervorgerufen Vom Kaiſer herab bis zu
dem einfachen ſchlichten Manne aus dem Volke geht die tranernde
Stimmung durch das Land und Jeder fragt wie es nur hat ge
ſchehen können daß ſolch ein ſchweres Unglück möglich war Der
Reichsanzeiger giebt in ſeiner neueſten Nummer über die Kata

ſtrophe folgende Darſtellung Der Unglücksfall hat ſich ereignet
als das Schiff ſich außerhalb des Hafens von Kiel befand Die
ſämmtlichen zwölf Keſſel waren im Betrieb die Maſchinen arbeiteten
mit etwa 7000 Pferdekräften alſo nicht mit Forcirung denn bei
ſolcher werden auf dieſen Schiffen mehr als 10000 Pferdekräfte
entwickelt Das Unglück entſtand durch Losreißen der Be
feſtigung des Dampfabſperrventils der Stenerbord
Maſchine Dadurch wurde dem Dampf aus ſämmtlichen Keſſeln
der Weg in den mit Menſchen angefüllten Maſchinenranm frei
gegeben Er verbreitete ſich in demſelben ſofort alles verbrühend
was er an lebenden Weſen vorfand drang durch die offene Ver
bindungsthür in den Backbord Maſchinenraum durch die Nieder
gangsöffnungen in die darüber liegenden Räume für elektriſche
Maſchinen Deſtillierapparate und Vorräthe ſein Vernichtungs
werk fortſetzend Faſt ſämmtliche der in dieſen Räumen be
ſchäftigten Perſonen müſſen angenblicklichem Tode verfallen geweſen
ſein deun der ausſtrömende Dampf hatte eine Temperatur von
etwa 180 Grad und wird von dieſer bei ſeiner Ausbreitung nicht
ſehr viel verloren haben ehe er die unglücklichen Opfer erreichte
Ueber die eigentliche Urſache des Unglücks den Grund des Reißens
der erwähnten Befeſtigung iſt noch nichts bekannt Das Reichs
Marineamt hat ſeinen Maſchinenkonſtrukteur ſofort nach Kiel ent
ſandt zur Ermittelung derſelben Solche Unglücksfälle ereignen
ſich in jeder Marine wie derjenige weiß welcher die Nachrichten
über ſolche Vorkommniſſe verfolgt Seitdem mit ſo hohen Dampf
ſpaunungen hier zwölf Atmoſphären gefahren wird iſt
damit immer für das Maſchinen und Heizerperſonal eine gewiſſe
Gefahr verbunden und beſonders bei den Probefahrten bei
denen eben feſtgeſtellt werden ſoll ob alle Maſchinentheile Keſſel
und Zubehör den Anſprüchen genügen Von außen kann man den
einzelnen Theilen nicht immer anſehen ob ſie die genügende Halt
barkeit beſitzen ſie müſſen deshalb probirt werden Alle irgendwie
z treffenden Vorſichtsmaßregeln werden angewandt
olches Unglück wie das geſchehene iſt aber vorausſichtlich nicht

abzuwenden geweſen Es iſt erfreulich trotz alles Unglücks feſt
zuſtellen daß der Admiral welcher das Panzergeſchwader kommandirt
melden konnte daß das Betragen des Maſchinenperſonals bei der

auf Brandenburg als muſterhaft bezeichnet werden
mußte

Der Kaiſer welcher einen großen Kranz nach Kiel geſchickt
hat hat am Sonnabend Vormittag folgendes Telegramm an den
Kommandanten der Brandenburg Kapitän Bendemann abgehen
laſſen Tief erſchüttert von der furchtbaren Kataſtrophe drängt

Doktor Lebel
Kriminal Roman von E Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jnzwiſchen war der Konſul als Dolmetſcher Haanen s

bei der kleinen Maruſchka thätig geweſen Sie zögerte ihre
Herrſchaft zu verlaſſen trotz alledem für Unbekannte hier
in der Fremde Erſt als der Konſul ihr ſagte Sieh Dir
doch erſt die nene Herrſchaft an mein Kind und gefällt ſie
Dir nicht ſo darfſt Du noch immer zu der Baronin zurück
kehren entſchloß ſie ſich mit Haanen zu gehen Wenige
Minuten ſpäter ſtiegen ſie bei Corna aus

Als aber die Ruſſin ihre neue Herrſchaft erkannte wandte
ſie ſich mit einem Schrei des Entſetzens zur Flucht Um
ſonſt verſuchte Corna in ihren ſaufteſten Tönen ihre Angſt
zu brechen ſie hielt die Hände vor die Augen ſeufzte
weinte ſtöhnte Hier kann ich nicht bleiben hier nicht
und verſuchte mit allen Anzeichen der Angſt fortzukommen

Die junge Fran begriff es nicht und redete auf ſie ein
Haſt Du denn vergeſſen meine Maruſchka welch gute

Freundinnen wir immer waren haſt Du vergeſſen daß ich
Dir nie etwas zu Leide gethan daß ich mehr Deine
Schweſter als Deine Herrin war Und nun willſt Du fliehen
wo Du wieder eine Heimath finden ſollſt Bei mir geſchieht
Dir nichts zu Leide bleibe bei mir wir wollen von
unſerer Kindheit ſprechen von meinem theuren Papa Gruſa
der Dir doch auch ſtets ein gütiger Herr war von dem
alten Herrn Lebel und Joſeph Joſeph der Dich ſo gen
hatte Maruſchka ſeitdem Du ſo muthig den Bären zurück
geſchlagen
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es Mich Jhnen und der geſammten Beſatzung Meine aus dem
Grunde des Herzens kommende Allerwärmſte Königliche Theilnahme
auszudrücken Der in treuer Pflichterfüllung erlittene Heldentod
ſichert den Gebliebenen einen Ehrenplatz in Meinem Gedächtniß
und in den Annalen der Marine für alle Zeiten Wir ſtehen
Alle in Gottes Hand Jm feſten Vertrauen auf Jhn fügen wir
uns in Ergebung ſeinem unerforſchlichen Willen und ſehen der
Zukunft zuverſichtlich und getroſt entgegen Jch werde den Ge
fallenen zur Erinnerung eine Gedächtnißtafel in die Garniſon
kirche zu Kiel ſtiften Und im Uebrigen Volldampf voraus
Wilhelm I

Die Geſammtzahl der Todten beträgt wie nunmehr feſtſteht
42 Die letzten 7 Verwundeten ſind außer Lebensgefahr

Von anderer Seite wird noch geſchrieben Die Brandenburg
wurde vom Vnlkan gebaut mit einem nenartigen Panzer aus
Nickelſtahl Die Maſchine wurde anf der Probefahrt vom Hafen
in Swinemünde nach Kiel probirt und auf dieſer Probefahrt ergab
ſich daß die Pferdekräfte welche mindeſtens 8000 betragen ſollten
bis auf 9640 ſtiegen Der Ueberſchuß wurde ohne beſondere
Forcirung erreicht Die Maſchinen arbeiteten außerordentlich ruhig
die Drehfähigkeit des Schiffes war eine bedeutende Die Fahrt
am Freitag ſollte als ſogenannte Abnahmefahrt gelten bei welcher
die höchſte Maſchinenleiſtung und die größte Fahrgeſchwindigkeit
feſtgeſtellt werden ſollten Der rieſige Panzer ſtrebte in voller
Fahrt der offenen See zu Plötzlich vernahm man eine heftige
Exploſion Dämpfe entſtiegen dem Stenerbordmaſchinenraum und
der Kommandant des Schiffes Kapitän Bendemann ließ ſofort
die Gefahr überblickend ſein Schiff auf Strand fahren um ein
eventuelles Sinken deſſelben zu verhindern Das Maſchinenperſonal
welches ſofort die Lage erkannte war beſtrebt weitere Gefahr zu
beſeitigen dadurch daß es die Dampfzuſtrömungsrohre abſchloß
Nachdem ein Betreten des Maſchinenranumes ermöglicht war bot
ſich den Hülfeleiſtenden ein grauenerregender Anblick dar Auf der
eiſernen Treppe die vom Zwiſchendeck zum Maſchinenraum führt
lagen Leichen feſt angeklammert an den Stufen Jm Zuwiſchendeck
war Maſchinen Perſonal welches zwar ſtark verbrüht aber noch
lebend daſſelbe erreichen konnte todt zuſammengebrochen Jn dem
Maſchinenraume ſelbſt lagen haufenweiſe Arbeiter zum Theil noch
in ſchützender Stellung mit dem Arm vor dem Geſichte Vierzig
Todte zählte man und nach mehrſtündigem Suchen fand man den
Anfangs vermifßzten leitenden MaſchinenOberingenienr Jautzen in
der Bilge einem Raum unter dem Maſchinenpodeſt Der Ingenieur
war um ſich vor den heißen Dämpfen zu retten in den unteren
Ranm geſprungen und hatte dort ſeinen Tod gefunden Die in
ihrer Meſſe befindlichen Offiziere flüchteten durch die Fenſter die
nach außenbords führen und entraunen dadurch der Gefahr

Ein anderer Augenzeuge ſchreibt Es iſt nicht ſicher daß das
Platzen des Rohrs bei forcirter Fahrt noch bei äußerſter Dampf
erzeugung geſchehen iſt Ein Jngenieur auf Bord des Schiffes
verſichert daß die Maſchine im Augenblicke der Kataſtrophe 7200
Pferdekräfte indicirte während bei einer früheren Fahrt bereits
10000 erreicht worden ſeien Es wird behanptet daß für die
Abnahme Fahrt ein neues Kupferrohr eingeſetzt worden ſei ich
vermag aber nicht zu ſagen daß die Behauptung richtig iſt Als
die Exploſion erfolgt war quoll der Dampf überall
aus dem Schiffe hervor ſo daß die hier und da zu
nächſt lant werdende Anſicht als handle es ſich nur um ein

zerſprungenes Waſſerſtandsglas bald genng einer ſchlimmeren
Vermuthung weichen mußte Aber auch dieſe wurde noch durch
die Thatſache übertroffen die ſich drunten im Maſchinenraum ab
geſpielt hatte und von deren Schrecklichkeit man ſich wegen des
immer noch ausſtrömenden Dampfes erſt längere Zeit nach der
Kataſtrophe überzeugen konnte Den Meiſten war das Zeug vom
Leibe geriſſen die Haut zerfetzt und förmlich aufgerollt dicker
Schanm ſtand den Todten vor dem Munde Auch in die Kom
büſe war der heiße Dampf gedrungen und hatte dort den Koch
und den Steward der Deckoffiziers Meſſe getödtet während ein
dort mit Kartoffelſchälen beſchäſtigter Mann nuverſehrt geblieben
iſt Der Civilkoch war zufällig nicht in der Kombüſe anweſend
und entging ſo dem traurigen Schickſal das ſo viele brave Männer
ereilt hat

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
53 Berlin 17 Februar

18 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Am Regierungstiſche Graf zu Eulenburg von Schelling
Die zweite Berathung des Etats für 1894/95 wird beim Extra

ordinarium des Juſtizetats fortgeſetzt
Zum Ankauf des Grundſtücks Wilhelmſtraße 64 zur Erweiterung

der Dienſträume des Juſtizminiſteriums werden 1900000 Mark ge
fordert

Die Budgetkommiſſion beantragt die Bewilligung und das Haus
beſchließt dieſelbe ohne Debatte ebenſo wird der Reſt des Etats ohne
Debatte bewilligt

Es folgt der Etat des Miniſteriums des Jnnern
Bei den Einnahmen der Polizeiverwaltung erklärt auf eine Anfrage

des Abg Olzem xnatlib der Regierungskommiſſar Geh Rath Lin
dig daß die Abſicht auch in Elberfeld Barmen und anderen Orten
der Rheinprovinz königliche Polizeiverwaltungen einzurichten wegen
Mangels an Beamtenperſonal noch nicht ausgeführt werden konnte

Abg Gothein fr Vp beantragt die Zurückverweiſung dieſes
Titels an die Budgetkommiſſion weil geſtern eine Petition des Ber
liner Magiſtrats wegen des Nachtwachtweſens in Berlin eingegangen
ſei und beſchwert ſich über die Durchführung der Sonntagsruhe durch
die Polizeibehörde in Breslau

Geh Rath Lindig Das Polizeikoſtengeſetz bezweckte nur die
finanzielle Ausgleichung zwiſchen den Städten mit königlicher und
ſtädtiſcher Polizeiverwaltung und nur wegen Mangels an Perſonal iſt
es noch nicht vollkommen durchgeführt worden Von Breslau iſt eine
Beſchwerde noch nicht eingegangen es kann aber ein Bericht eingefordert
werden

Der Titel wird bewilligt
Bei den Einnahmen der Strafanſtalts Verwaltung beklagt Abg

v Bodenhauſen die Konkurrenz der Arbeit in den Strafanſtalten
für die Handwerker

Geh Rath Krohne Die Strafanſtals Verwaltung beſchäftigt
immer mehr Gefangene für die eigenen Zwecke des Staats 189091
waren es 789 1891/92 986 1892/93 1181 Gefangene Mit der Eiſen
bahnverwaltung iſt vorläufig für drei Jahre ein Abkommen getroffen
zur Anfertigung von Ausrüſtungsgegenſtänden in den Strafanſtalten
mit der Bergwerksverwaltung ſchweben noch ähnliche Verhandlungen
Die Beſchäftigung der Gefangenen mit landwirthſchaftlichen Arbeiten
außerhalb der Anſtalten iſt nur für eine geringe Anzahl von beſonders
ausgewählten Gefangenen möglich dazu würden ſich vielleicht im Ganzen

Vielleicht weiß ich mehr als Du ahnſt Maruſchka
aber Du was weißt Du ſchrie ſie plötzlich von der Jdee
durchzuckt daß Gottes Finger dieſes Mädchen in ihr Haus
geführt und nun ſtrömten die Worte von ihren Lippen
die Thränen von ihren Augen bei dem ewig lebendigen
Gott bei dem Herzblut der heiligen Jungfrau bei dem
Leiden Chriſti beſchwor ſie das Mädchen ihr Alles Alles
zu ſagen was ſie wiſſe Jn einem raſenden Kampf der
Seelen bezwang ſie die geiſtig Hochſtehende das aus Aber
glauben und blindem Pfaffenglauben zuſammengeſetzte Kind
des unwiſſenden Volkes ermattet gebrochen ſtammelte
Maruſchka Worte die erſt in Seufzern verhallten dann zu
Namen wurden zu Bekenntniſſen zu Anklagen

Beide lagen ſie auf den Knieen am Boden Der Kampf
war nicht nur in Worten ausgefochten hundertmal hatte
die Kleine fliehen wollen hundertmal hielten Cornas Hände
gleich eiſernen Klammern ſie am Boden bezwungen
endlich als eine Ohnmacht Maruſchkas Sinne betäubte gab
ſie ſie frei und ſtand auf Es lebt ein Gott Lieutenant
Haanen ſagte ſie die letzten Thränen in wildem Zorn zu
rückpreſſend und Sie ſind ſein Werkzeug der Rache
Hören Sie was mir Maruſchka ſoeben geſtanden

Er drückte ſtumm ihre Hand dann als ſie anheben
wollte zu ſprechen ſchnitt er ihr das Wort ab Jch habe
Alles verſtanden errathen vielmehr Hier meine Hand
ich will das Werkzeug Jhrer Rache ſein und Gott ſtrafe
ſie die Jhnen meine theure Corna Jhr Glück gemordet

17 Kapitel
Der Gefangenenwärter Peters war dreißig Jahre lang

Maruſchka ſah mit großen geängſtigten Angen im Zimmer
umher IJch kann nicht ich kann nicht o meine arme
geliebte Baroneſſe Corna wenn Sie wüßten wenn Sie
wüßten

ein braver und zuverläſſiger Diener der Obrigkeit geweſen
ſeitdem ihm aber ſeine beiden verheiratheten Söhne ſchnell
hintereinander geſtorben waren und ſeine kleinen Enkelkinder
Noth litten da ihre Mütter kaum das Nöthige verdienen

konnten war eine Wendung zum Schlimmen bei ihm ein
getreten er begann ſeinen Gram durch Trinken zu be
kämpfen Kleine Unordnungen wurden zuerſt geduldig gerügt
gröbere Vergehen ſchon heftiger getadelt aber immer hatte
mau Mitleid mit dem alten Mann dem ein hartes Schickſal
am Rande des Grabes noch einmal alle Noth des Lebens
aufbürdete Während ſeiner Unterſuchungshaft hatte Doktor
Lebel ihm manche Mark zu verdienen gegeben oder auch ge
ſchenkt ſodaß er für den freigebigen Herrn eine große Zu
neigung empfand Nach deſſen verſchärfter Haft durfte er
mit ihm nicht mehr als das Nöthigſte ſprechen es kamen
ja auch keine Sendungen mehr für den Gefangenen Doch
erhielt Peters in die Wohnung ſeiner Schwiegertochter
welche durch Tagelohn als Waſchfrau ihr Brot ſchwer er
warb öfter einen Brief der weiter nichts enthielt als einen
Fünfmarkſchein oder zwei allmählich ſteigerte ſich die Summe
auf zwanzig auf fünfzig ſogar Der alte Peters glaubte
an eine gütige Fee und lebte ordentlich vor Glück auf
er konnte für ſeines Sohnes Kinder Fenerung und Kleider
kaufen die beiden armen Weiber mit etwas Geld unterſtützen
Zwar hatte er ſich an den Branntwein gewöhnt und trank
noch manchen Schluck über den Durſt doch verſah er ſein
Amt in beſſerer Weiſe und es lag in den letzten Wochen
keinerlei Klage über ihn vor

Um ſo mehr fiel es auf daß er wieder wie na
Tode ſeiner Söhne ſchwermüthig und heftiim Hauſe der Juſtiz zu treffen war Der Komulſſar Jäger

ſprach ihn darauf an Ja ja Herr Kommiſſar es iſt
wahr ich komme zu wenig rans möchte mal friſche Luft
haben einen langen Spaziergang die Alſter runter Meinen
vierten Sonntag ſitze ich immer bei den Frauen und den
Kindern dürfte ich nicht mal am Alltag UÜrlanb kriegen

Jäger der den alten Patron gut leiden konnte verſprach
ihm ſeine Fürſprache die hatte geholfen Schon am

ch dem

erregt überall
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t200 Gefangene eignen gegenwärtig ſind aber ſchon etwa 800 in
der Landwirthſchaft beſchäftigt

Abg v Mendel Steinfels Der Beſchäftigung für Landes
meliorationszwecke iſt doch ein höherer Werth beizulegen Für den
Privatunternehmer iſt die Moorkultur zu ſchwierig zu koſtſpielig und
zu langwierig Der Staat könnte hier mit Erfolg vorgehen Auch
viele Arbeitsloſe könnten zu dieſer Arbeit herangezogen werden Große
techniſche Bedenken wird die Beſchäftigung der Strafgefangenen bei der
Moorkultur kaum haben Der Staat würde mehr Lohn dafür in dem
Entſtehen blühender Kolonien aus den Mooren und in der Erhaltung
des Mittelſtandes durch Beſeitigung der empfindlichen Konkurrenz durch
die Gefängnißarbeit ernten Und der Mittelſtand iſt doch die feſteſte
Stütze von Thron und Altar Beifall rechts

Abg v Elern Ek ſchildert die üblen Folgen der Konkurrenz der
Gefängnißarbeit für das freie Handwerk und fordert vom ſozialpolitiſchen
Standpunkt aus ſchleunige Abhilfe

Geheimrath Krohne macht darauf aufmerkſam daß in vielen Be
trieben im Gefängniß z B der Schreinerei Schuhmacherei
Schneiderei 2c die Arbeit weniger eine handwerksmäßige als vielmehr
fabrikmäßige iſt Jm Verhältniß zur Anzahl der freien Arbeiter würden
nur 0,2 0,3 Prozent Arbeiter in den Gefängniſſen beſchäftigt Die
Regierung ſei aber zu allen möglichen Maßnahmen bereit um dieſe
Konkurrenz möglichſt wenig fühlbar zu machen

Abg Lückhoff frk Der Staat hat das Recht die Gefangenen
zu beſchäftigen und für ſeinen Bedarf zu beſchäftigen aber nicht das
Recht dem freien Arbeiter Konkurrenz zu machen

Abg Pleß Ctr Man erwägt allerhand Mittel um die Land
wirthſchaft zu ſchützen die Beamten beſſer zu ſtellen aber an die Hand
werker denkt man nicht Wenn auch die Löſung der Frage der Ge
fängnißarbeit ſchwierig iſt ſo wird man die Schwierigkeiten doch
überwinden wenn nur der gute Wille dazu da iſt

Abg Rickert fr Vg Die konſervative Partei nimmt erfreulicher
weiſe heute einen anderen Standpunkt ein als noch 1891 wo ſie Pe
titionen in dieſer Frage ablehnte Dieſe Sache kann aber mit Erfolg
nur in einer Kommiſſion berathen werden

Abg Graf Limburg Stirum beſtreitet daß die Konſer
vativen einen Frontwechſel in dieſer Frage gemacht hätten

Abg Euler wünſcht beſonders daß die Bedürfniſſe der Armee
durch die Gefängnißarbeit befriedigt werden Die Handwerker hätten
beſondere Nachtheile durch die Militärpflicht denn Untaugliche aus
anderen Berufszweigen ſeien davon ganz frei die Handwerker müßten
als Oekonomiehandwerker für den Staat arbeiten

Abg Schwarze Etr tritt für die Beſchäftigung der Gefangenen
bei der Moorkultur ein

Abg v Huene Ctr Die Beſchäftigung der Gefangenen für
Zwecke der Moorkultur bedinge die Errichtung neuer Strafanſtalten an
Ort und Stelle und würde Millionen koſten

Abg von Eynern natl Die Schwierigkeiten der Abhilfe ſind
allerdings ſehr groß aber eines könnte ſofort beſeitigt werden der
maſchinelle Betrieb in den Gefängniſſen durch deſſen Einführung die
Konkurrenz verſchärft worden iſt Die landwirthſchaftliche Beſchäftigung
iſt allerdings erwägenswerth

Abg Metzner Ctr bittet um Vorlegung einer eingehenden
Statiſtik über die Gefängnißarbeit
u a rath Krohne ſtellt dieſe Statiſtik für die nächſten Tage in

usſicht
Der Reſt der Einnahmen wird bewilligt
d erſten Titel der dauernden Ausgaben Gehalt des Miniſters

wünſcht
Abg Olzem natl eine beſſere Verſorgung der rheiniſchen Kom

munalbeamten in Bezug auf Penſionsberechtigung und Anſtellung
Miniſter Graf zu Eulenburg kann dieſem berechtigten Wunſche

zur Zeit noch nicht entſprechen
Abg Seyffardt Magdeburg natl tritt für eine Reviſion unſerer

Armengeſetzgebung ein Jn Bayern und ElſaßLothringen fehle noch
ein Unterſtützungswohnſitzgeſetz und das bringe Nachtheile für die
anderen Bundesſtaaten mit ſich

Abg von Czarlinski Pole beklagt ſich über die Germaniſirung
polniſcher Ortsnamen Die Regierung ſolle von dieſer geſchmackloſen
Wiedertäuferei Abſtand nehmen ſie habe doch allen Grund mit den
Polen zufrieden zu ſein Hört Hört rechts Die Ausweiſung
polniſcher Arbeiter die Auswanderung und die Sachſengängerei ſchädige
die Landwirthſchaft

Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg Eine Aenderung der
Armengeſetzgebung iſt bezüglich Bayerns zur Zeit ausſichtslos denn
Bayern hält an ſeinem Reſervatrecht feſt Für Elſaß Lothringen
ſchweben bereits Verhandlungen ob ein Eingreifen der Geſetzgebung
ſtattfinden ſoll Die polniſchen Ortsnamen ſind nur auf Wunſch der
Gemeinden und nur bei Neubildung von Gemeinden infolge des An
ſiedlungsgeſetzes durch deutſche erſetzt worden Jn der Zulaſſung der
polniſchen Arbeiter ſind möglichſte Erleichterungen verfügt worden einer
gewiſſen Kontrole gegen die Einwanderung unangenehmer Elemente
können wir aber nicht entbehren Wir wollen zu Gunſten der Land
rwaft dieſe Arbeiter zulaſſen ſoweit es das Staatsintereſſe irgend
erlaubt

Abg Krauſe nl Es iſt bemerkenswerth daß die Polen jetzt
verſichern die Regierung könne mit ihnen zufrieden ſein Jch denke
die Polen können mit unſerer Regierung zufrieden ſein Widerſpruch
bei den Polen Jch möchte den Herrn Miniſter um Auskunft bitten
wie die neue Landgemeindeordnung auf die Veränderung reſp Zu
zammenlegung von Gutsbezirken und Landgemeinden gewirkt hat

Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg Es ſind über 500 ſolcher
Vereinbarungen erfolgt davon 400 durch freiwillige Vereinbarung der
Betheiligten die andern unter Mitwirkung des Kreisausſchuſſes des
Bezirksausſchuſſes und des Provinzialraths Die volle Wirkung des
Geſetzes wird erſt allmählich eintreten

Abg von Riepenhauſen Ekonſ wünſcht eine Erleichterung der
Geſchäfte der Amtsvorſteher

Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg Mühen und Beſchwerden
ſind natürlich mit dieſem Amt verbunden aber jede unnütze Beläſtigung
wollen wir ihnen erſparen

Abg Langerhans frſ Vp beklagt daß die Stadt Berlin in

anderen Tage durfte ein ebenfalls im Hauſe angeſtellter
Wärter einer anderen Abtheilung ihn vertreten und im
ſauberen Civil ging der alte Peters den Weg der Außen
alſter entlang zu einem langen Spaziergange doch ſahen
ſeine Augen blinzelnd nach allen Seiten und mit heftigem
Herzklopfen zog er einen Brief hervor den ſeine Schwieger
tochter ihm vor drei Tagen noch ſpät Abends überbracht
hatte Zuerſt glaubte er es ſei wieder ein glückbringenderKaſſenſchein drin diesmal aber war es ein Brief

wenige Worte ein Befehl faſt Urlaub zu nehmen und
zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags am Uhlenhorſter Fähr
haus auf einen leeren Schlitten zu warten gleichviel welchen
Tag dieſer Woche je eher je lieber der Schlitten werde
täglich dort um dieſe Stunde warten

Da das Koubvert und die Handſchrift dieſelben wie jene
bei den Geldſendungen zweifelte Peters nicht daß der un
bekannte Wohlthäter ein Recht habe ihn zu ſprechen und
ein wenig half auch wohl die Hoffnung auf eine Fortſetzung
des Goldregens ihn ſo ſchnell zu dem gewünſchten Stell
dichein zu treiben

Der Schlitten war zur Stelle ein Miethsſchlitten
Ein Kutſcher im gewöhnlichen Mantel und Wachstuchhut der
altmodiſchen Hamburger Tracht Peters war enttäuſcht er
hatte eine vornehme Dame oder doch Herrn erwartet Doch
als der Kutſcher herabkletterte und ihm ein Glas Grog zum
Durchwärmen bot ſagte er nicht nein und ſchon nach
dem erſten Glas war er überzeugt dies müſſe eine ganz be
ſondere Art von Kutſcher ſein ein Menſch der die
Taſchen voll Gold hatte

wachtweſen ausgeben müſſe als früher
Abg Friedberg nl meint

auf das Belegen derſelben beſchränkten
Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg

funden iſt

beſtreitet
Der Titel wird bewilligt

für eine Erhöhung der Gehälter der Landräthe ein
Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg Wir können nicht eine

einzelne Beamtenklaſſe bevorzugen abgeſehen von der Finanzlage ſo
angemeſſen auch ſonſt dieſe Gehaltserhöhung ſein würde

h Hauptmann ECtr widerſpricht dem Abg Knebel weil er
dieſes Amt als ein Ehrenamt anſieht

Abg v Kölichen konſ erklärt daß ſeine Partei dieſe Gehalts
erhöhung zur Zeit für inopportun halte wünſcht aber eine größere
Bureaukoſten Entſchädigung für die Landräthe

Abg Dauzenberg Etr widerſpricht ſeinem Fraktionsgenoſſen
Hauptmann und erklärt ſich mit dem Wunſche des Abg Knebel ein
verſtanden

Beim Kapitel der Landgendarmerie wünſcht Abg Sieg /nl
eine Vermehrung der Gendarmen in Weſtpreußen und die Erlaubniß
für die Gendarmen in ihrem Bezirk auf Militärbillet fahren zu können

Beim Kapitel Strafanſtaltsverwaltung wünſcht Abg Sieg nl
eine ſtraffere Disziplin in den Anſtalten und meint die Wieder
einführung der alten guten Sitte des Willkommens und des Ab
ſchieds könne vielleicht gar nicht ſchaden

Auf eine Anfrage des Abg Schmidt Warburg Ctr erklärt
Geheimrath Lindig daß Zuwendungen aus dem Dispoſitionsfonds
des Miniſters an katholiſche Vereine und Anſtalten für die Erziehung
verwahrloſter Kinder ebenſo gegeben werden wie an evangeliſche ſobald
Anträge dahin geſtellt werden

Der Reſt des Ordinariums und des Extraordinariums werden
ohne Debatte bewilligt

Schluß gegen 4 Uhr Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr
Geſetz über die Gewinnung der Kali und Magneſiaſalze

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 18 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
hatte geſtern längere Konferenzen mit dem Reichskanzler und dem
Chef der Admiralität Abends wohnten die Majeſtäten im Opern
hauſe der Vorſtellung der Dedici bei Heute wohnten die
Majeſtäten dem Gottesdienſte bei ſahen mehrere Gäſte bei ſich
und entſprachen für den Abend einer Einladung des Prinzen
Aribert von Anhalt

Ein Kronrath unter Vorſitz des Kaiſers hat
heute ſtattgefunden Es nal men daran Theil Staatsſekretär
v Marſchall und der Geſandte v Thielmann Demnach
dürfte es ſich wohl um den ruſſiſchen Handelsvertrag ge
handelt habeu

Das Staatsminiſterinm hat geſtern eine Sitzung
abgehalten

Die Genzralverſammlung des Bundes der
Landwirthe hat geſtern Vormittag um 11 Uhr im Feenpalaſt
ſtattgefunden Anweſend waren 5000 Perſonen nach anderen An
gaben 8 bis 10000 Da viele wieder umkehren mußten ſo wurde
eine zweite Verſammlung in Keller s Feſtſälen anberaumt Der
Vorſitzeude v Plötz verwahrte den Stand gegen den Vorwurf
daß er illoyal handle und Demagogie treibe Es wurde alsdann
unter großem Jubel der Verſammlung und unter dem Rufe

Juden raus beſchloſſen Mitglieder des Bundes dürfen nur An
gehörige der beiden chriſtlichen Confeſſionen werden Es entſpann
ſich alsdann eine ſehr lange bis gegen Abend dauernde Be
ſprechung an der ſich Abg Lutz Profeſſor Dr Adolf Waqner
Freiherr v Wangenheim und Andere betheiligten Sämmt
liche Redner bezeichneten den ruſſiſchen Handelsvertrag als unan
nehmbar da er der deutſchen Jnduſtri keine Vortheile bringen und
die deutſche Landwirthſchaft ruiniren würde Es gelangte ſchließlich

in dieſem Sinne gehaltene Reſolution einſtimmig zur An
nahme

Betreffs des ruſſiſchen Handelsvertrags konmt
die Frankfurter in einem ausführlichen Artikel zum Schluß daß
der Vertrag vom Reichstage angenommen werden wird trotzdem
augenblicklich eine Mehrheit nicht herausgerechnet werden könne
vielmehr z Z eine Mehrheit von Gegnern beſtehe Der Artikel
ſchließt Die Freunde der Handelsvertragspolitik können ſich
vorläufig bei der Zuverſicht bernhigen daß der ruſſiſche Handels
vertrag angenommen werden wird weil er angenornmen werden
muß die Sorge wie das geſchieht laſtet jetzt mehr auf den Kon
ſervativen als auf uns Was die Zeit anbelangt in welcher
der Vertrag von den geſetzgebenden Körperſchaften berathen werden
wird ſo erfährt man daß der Bundesrach nächſten Montag
Vormittag in die Berathung eintreten und dieſelbe ſofort erledigen
wird ſodaß der Vertrag noch am nämlichen Tage an den
Reichstag gelangen wird Die erſte Berathung im Reichstage
darfte am Montag den 26 d Mts ſtattfindeu die entſcheidenden
Abſtimmungen der zweiten und dritten Leſung dürften in die Zeit
vom 10 bis 15 März fallen

Einen Geſetzentwurf zur Beſteuerung des Mar
garins bringen die Konſervativen im Reichstage ein

Durch den letzten Sturm ſind in den preußiſchen
Staatsforſten 700000 Feſtmeter Holz geworfen worden

Die Verminderung der Jnfanterie Belaſtung
ſoll 13 bis 14 Pfund betragen und zwar ſoll die Mun ion die
der einzelne Mann zu tragen hat von 150 Patronen auf 120
herabgeſetzt werden Man hält dieſe Zahl für völlig ausreiſhend

Die Aufhebung der Staffeltarife für Getreide
und Mühlenfabrikate darf als ſicher gelten Die Annahme daß
der Eiſenbahnminiſter Thielen welcher urſprünglich ſich der
Maßregel aus finanziellen Gründen widerſetzte ſeine Entlaſſung
nehmen werde iſt nicht zutreffend

Jn die Währungs Enquete ſind 8 Anhänger der
Goldwährung und nur 6 Bimetalliſten berufen worden Letztere
wollen deshalb ſtreiken d h ſich an den Konferenzen überhaupt
nicht betheiligen

Coburg 18 Februar Die Vermählung der Prinzeſſin
Viktoria mit dem Großherzog von Heſſen findet am
22 April in Gegenwart des Kaiſers ſtatt Die Königin
von England trifft am 16 April ein

Altenburg 17 Februar Prinz Ernſt iſt beim Springen

folge des Polizeikoſtengeſetzes jetzt einen höheren Betrag für das Nacht

daß der von den Regierungs
referendaren geforderte Nachweis daß ſie volkswirthſchaftliche Vor
leſungen gehört haben noch nicht genüge wenn ſich dieſelben einfach

Wir können von den
auf Grund des Polizeikoſtengeſetzes erhobenen Beträgen nichts zurück
geben das hieße über Staatsgelder gegen das Geſetz verfügen Mit
dem einfachen Nachweis ſeitens der Regierungsreferendare müſſen wir
uns begnügen ſo lange nicht ein anderer Weg in dieſer Hinſicht ge

Zwiſchen den Abgg v Czarlinski und Motty einerſeits
und dem Abg Krauſe ul andererſeits entſpinnt ſich ein kurzer
heftiger Streit über die loyale Geſinnung der Polen da der Abg
v Czarlinski von polniſchen Provinzen geſprochen hat und der
Abg Krauſe ihm die Berechtigung zu einem ſolchen Ausdruck

Beim Kapitel der Landrathsämter tritt Abg Knebel nl

lung des Ehrbären Kaufmanns nahm eine Reſolution zu Gunſten
des ruſſiſchen Handelsvertrags an

Vonn 17 Februar Die Handelskammer erklärte ſich
zu Gunſten des ruſſiſchen Handelsvertrags

Jſerlohn 18 Februar Die Handelskammer ſprach
ſich zu Gunſten des ruſſiſchen Handelsvertrags aus

Münſter i 18 Februar Die Handelskammer
hat ſich für den ruſſiſchen Handelsvertrag erklärt

Oeſterreichelingarn
Prag 18 Februar Das Urtheil im

Prozeß wird nächſten Mittwoch verkündet werden

Jtalien
Rom 18 Februar Der Papſt celebrirte heute Vor

mittag als Abſchluß der Feierlichkeiten anläßlich ſeines Biſchofs
jubiläums in der vatikaniſchen Baſilika eine Meſſe welcher un
gefähr 50000 Perſonen beiwohnten die den Papſt auf das
lebhafteſte begrüßten Das diplomatiſche Corps die Patrizter
familien und die Ritter des Malteſerordens wohnten der Meſſe
anf beſonderen Tribünen bei

Frankreich
Parts 18 Februar Das Tagesintereſſe konzentrirt ſich

auf die Anarchiſten Man hat ſichere Anhaltspunkte dafür daß
der Jngenienr Paul Reclus ſeine Hand bei den Attentaten hier
und in London im Spiel gehabt hat und iſt ihm auf der Spur
Eliſee Reclus iſt nach Brüſſel geflüchtet Emil Henry iſt
geſtändig vier Bomben angefertigt zu haben Stolz und
ruhmredig bemerkte er daß die unbeweglichen Deckel an den Bomben
ſeine Erfindung ſeien Der Bombenwurf wurde in einer ge
heimen Anarchiſtenverſammlung in Brüſſel beſchloſſen
Henry wurde durch das Loos zur Ausführung beſtimmt 4 andere
Anarchiſten ſollten ihm bei der Flucht behilflich ſein Ueber deren
Namen verweigert Henry jede Auskunft Jn der Villa Fanchenr
haben viele Anarchiſten darunter auch Ravachol gewohnt Das
Haupt der Anarchiſten Faure iſt ebenfalls verhaftet worden
Der Gehilfe Heury s Martin iſt nach Brüſſel geflüchtet

Spanien
Alieante 18 Febrnar Der Dampfer Greif mit der

Kaiſerin von Oeſterreich an Bord gerieth auf der Reiſe von
Gibraltar nach Alicante bei Sabinal auf eine in den Seekarten
nicht verzeichnete Sandbank Mit Hilfe eines vorüberfahrenden
franzöſiſchen Dampfers wurde der Greif wieder flott gemacht
und traf geſtern ohne Havarie gelitten zu haben in Alicante ein

Groſſjbritannien
London 17 Februar Der engliſchen Regierung ſind von

der franzöſiſchen und deutſchen Regierung dringliche Vorſtellungen
wegen der Beherbergung gefährlicher Anarchiſten gemacht
worden Zwiſchen England Frankreich Belgien und Spanien
ſchweben Verhandlungen wegen gemeinſamer Maßregeln gegen die
Anarchiſten Unter den im Autonomie Klub beſchlagnahmten
Papieren befinden ſich ſolche mit überaus wichtigen Enthüllungen
welche die engliſche Regierung veranlaſſen dürften entweder das
Sprengſtoffgeſetz zu verſchärfen oder ſcharfe polizeiliche Maßregeln
gegen die internationalen Anarchiſten in London zu ergreifen

Orient
Sofia 18 Februar Der Zuſtand der Fürſtin iſt be

ſorgnißerregend Sie leidet an Kindbettfieber

Kleine Chronik
Hamburg 18 Februar Unterſchlagungen Der Kaſſirer

der Wandsbecker Bank Trinn wurde geſtern Mittag wegen Unter
ſchlagung von 11000 Mk verhaftet

Lauenburg 18 Februar Großfeuer Jm Dorfe Degow
Pommern hat ein gewaltiges Feuer gewüthet 21 Gebäude wurden

ein Raub der Flammen Viel Vieh iſt verbrannt über 30 Familien
ſind obdachlos die meiſten konnten nur das nackte Leben retten

Paris 18 Februar Knaben als Duellanten Ein
Säbelduell zwiſchen zwei Knaben von 16 bezw 18 Jahren hat dieſer
Tage in Cannes ſtattgefunden Der ältere erhielt eine ſehr ſchwere
Verwundung an der rechten Seite des Bruſtkaſtens Sein Zuſtand
iſt lebensgefährlich Grund des Duells cherchez la femme

Helſingfors 18 Februar 500 Menſchen auf einem Eis
felde Die Zahl der Fiſcher deren Frauen und Kinder die ſich
bekanntlich auf einem zwiſchen dem ſüdlichen Theile des finniſchen
Meerbuſens und dem Aland Meere losgelöſten ungefähr 100 Werſt
großen Eisfelde befinden wird auf 500 geſchätzt Die meiſten ſind
Jngermanländer Die Finnländer welche die Gefahr bemerkt hatten
haben ſich rechtzeitig gerettet Die Küſtenbevölkerung iſt darauf be
dacht den Unglücklichen Brod Kleidung und Holz zuzuführen was
inſofern mit großen Schwierigkeiten verknüpft iſt als das
offene Meer zwiſchen der Küſte und dem Eisfelde geſtern Nacht zu
gefroren iſt Trotzdem hofft man die Unglücklichen zu retten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit QOuellenangahe geſtattet

Halle 19 Februar
StadtTheater Am nächſten Freitag geht erſtmalig Sophokles

Tragödie Antigone in der Ueberſetzung von Donner und mit der
Muſik von Mendelsſohn in Scene Der geſangliche Theil wird von
den Herren Armbrecht Caliga Wirk Bachmann Hunold
Gunther Kaula Weiß und denHerren vom Opernſingechor aus
geführt Für die Studirenden der Univerſität beſorgt der Univerſitäts
Kaſtellan die Eintrittskarten zu den Antigone Aufführungen während
für die Zöglinge der hieſigen und auswärtigen höheren Lehranſtalten
die betreſſenden Schulvorſtände die Eintrittskarten für ihre Schüler
beſorgen Mit Rückſicht auf das Opern Repertoir werden nur zwei
Antigone Aufführungen zu ermöglichen ſein und wird die nächſte Auf
führung in der nächſtfolgenden Woche ſtattfinden Wegen Raum
mangels mußte die Kritik über die Aufführung am Sonnabend für
die nächſte Nummer zurückgeſtellt werden

WalhallaTheater Der jetzige Spielplan bietet eine ſeltene
Füll vorzüglicher gymnaſtiſcher Produktionen die an Mannigfaltigkeit
gewiß nichts zu wünſchen übrig laſſen Das Delany Trio zwei
Herren und ein Knabe zeigt ſich in der Parterre Akrobatik wie in der
Gymnaſtik am drei und zweifachen Reck als eine ganz bedeutende
Truppe die mit vollem echt die Bezeichnung Bravour führen darf
Einen ſehr hübſchen Eindruck macht ihr Auftreten im kleidſamen
ſchwarzen Jacketanzug Mit gleicher Meiſterſchaft treten The Sil
bon s auf Zwei Damen turnen mit künſtleriſcher Gewandtheit und
Anmuth am hohen Doppeltrapez während zwei kraftvolle Mannes
geſtalten den ſenſationellen Flug am ſchwingenden Trapez ausführen
Man kann einen dreifachen Salto mortale beobachten ehe der
Fliegende die Hände des Hängenden ergreift Das iſt in derThat ſenſationelll Ein vortrefflicher Fuß Equilibriſt iſt Mr Moxon

der mit ſeinen drei Kugeln einem Faß und einer rieſigen CoeurNeun
ein luſtiges Spiel treibt Die kleinen Geſchwiſter Adele und Joſef
zeigen ihre Künſte auf dem Gebiete der Handakrobatik und erfreuen
durch ihre muſikaliſchen Darbietungen bei welchen die kleine Adele auf

über eine Hürde mit dem Pferd geſtürzt und hat ſich eine Ver
renkung des Hüftgelenkes zugezogen Die Geneſung dürfte mehrere
Wochen in Anſpruch nehmen

Braunſchweig 17 Februar Eine ſtark beſuchte Verſamm

Sortſetung folgt

von Jnduſtriellen und Kaufleuten richtete an die Abgeordneten
W Herzogthums die Bitte für den ruſſiſchen Handelsvertrag zu

mmen

der Mandoline und Joſef auf der Violine eine ganz leidliche Technik
bekunden Der in ihrer Geſellſchaft auftretende Clown Jo Jo ſorgt
für die nöthige Heiterkeit Jnnerhalb dieſer zahlreichen turneriſchen
Uebungen bietet zunächſt Herr Caſtor Watt als Verwandlungs
künſtler eine höchſt angenehme Abwechſelung Es beſitzt einen wunder
ſamen Anzug mit deſſen Hilfe er in ſah Friſt einen Matroſen
einen alten Mann eine feſche Tyrolerin und ſogar die berühmte Sarah
Bernbardt darzuſtellen vermag Dazu kommen vun noch die dere

Hamburg 17 Februar Eine ſehr ſtark beſuchte Verſamm
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ſchiedenſten muſikaliſchen Genüſſe Frl Lucie Verdier entwickelt
T dem Piſton ein gutes Stück Virtuoſität wobei ihr ein reiner Ton
und ein geſchmackvoller Vortrag nachzurühmen iſt Frl Lilly Wallau
die beliebte KoſtümSoubrette hat man noch nicht forlziehen laſſen
ſie erweckt durch viele neue Vorträge nach alter Weiſe ſelbſt bei ge
fundem Humor den ungezwungenen Frohſinn des Publikums Aus
voller Kehl und friſcher Bruſt ſingen die Duettiſten Frl Anna

Rieder und Herr Hermann Werner ihre ſteyriſchen Volks
lieder und jodeln nach Herzensluſt Das Gegengewicht hält Frl
Clotilde Werner mit ihren ernſten Liedervorträgen in denen ſie
ſich als eine wohlgeſchulte Sängerin mit angenehm klingendem Organ
zu erkennen giebt Das überaus wechſelvolle Programm erhält
durch eine große DreſſurScene welche Mr Wathon mit ſeinem
Wunderelephanten Tom aufführt einen drolligen Abſchluß

Der Nordoſtthüringer Turnganverband hielt geſtern ſeine
Verſammlung in Merſeburg ab Es wurden 6 neue Vereine auf
genommen Hohenmölſen abgemeldet Die Gaukaſſe betrug in Ein
nahme 1209 57 Mk in Ausgabe 875 44 Mk ſodaß 334 13 Mk als
Beſtand verbleiben Zu Vorſtandsmitgliedern wurden die Herren
Bethmann Edner Schnurpfeil Bennecke Gerhardt und Reuter ge
wählt Die diesjährige Turnfahrt hat Freyburg als Ziel und zwar
ſoll dieſelbe am 10 Juni ausgeführt werden Die Unfallkaſſe hat
3049 17 Mk Vermögen Zu Vorſtandsmitgliedern derſelben wurden
die Herren Artus Herber und Lehmann gewählt

Wintergarten Die beliebte Daytontruppe welche bereits
im letzten Spielplan mit ſo großem Erfolge auftrat iſt auch für die
Dauer des neuen Spielplans engagirt worden

J Der Sorten Obſtgarten zu Diemitz erfüllt bereits ſeinen
Zweck die Heranbildung tüchtiger Baumwärter und die Anleitung zu
ſachgemäßer Obſtverwerthung in erfreulicher Weiſe Vom Herbſt 1891
bis März 1893 haben 8 Kurſe zur Unterweiſung in der Vaumpflege
und der Obſtweinbereitung ſtattgefunden welche von 108 Theilnehmern
beſucht waren Das männliche Schülerperſonal ſetzte ſich aus Ange
hörigen der verſchiedenſten Stände zuſammen insbeſondere aus Chauſſee
Aufſehern Gärtnern Forſtaufſehern Landwirthen Studenten Um die
Einrichtungen des Sortenobſtgartess auch noch weiteren Kreiſen zu
gänglich zu machen ſind mit Genehmigung des Miniſters für Land
wirthſchaft die bisher von der Staatsregierung mit Beihilfe der Pro
vinz an den landwirthſchaftlichen Winterſchulen zu Erfurt und Worbis
abgehaltenen Obſtbaulehrkurſe für Volksſchullehrer verſuchsweiſe nach
Diemitz verlegt die erſten Kurſe dieſer Art haben hier im Frühjahr
Sommer und Herbſt 1893 ſtattgefunden Die Anlagekoſten für den
Garten betrugen 25 146 Mk die Unterhaltungskoſten von 1890 bis
1893 21610 Mk davon übernahm die Provinzial Hauptkaſſe 18000 Mk
der Staatsbeitrag betrug 5900 Mk die eigene Einnazme des Gartens
über 2500 Mk

Erwerb eines Vades Der bisherige Direktor des Soolbades
Wittekind Herr Ludwig Bauer hat das im Württembergiſchen
Schwarzwald belegene Königlithe Bad Teinach mit ſeinen bekannten
heilkräftigen Mineralquellen und ſeiner Waſſerheilanſtalt käuflich er
worben

br Kleiner Vrand Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr war im
Grundſtück Geiſtſtraße 47 im photographiſchen Atelier von P beim
Aufthauen der Waſſerleitung ein kleiner Brand entſtanden welcher
nach kurzer Zeit gelöſcht werden konnte

h Ein gefährlicher Meſſerheld der Arbeiter Lohſe von hier
wurde am Sonnabend Abend in der Bernburgerſtraße verhaftet
nachdem er eben wieder einmal ſein Müthchen an einem guten Freunde
dem in der Kellnergaſſe wohnhaften Arbeiter gekühlt hatte Beide
waren in einer Reſtauration in der Reilſtraße eingekehrt auf dem
Nachhauſowege aber der Zeche wegen in Streit gerathen Hierbei ließ
ſich B hinreißen ſeinen Freund mit dem ehrenrührigen Titel Lump
zu belegen worauf ſich dieſer dadurch rächte daß er ſeinem Gegner
zwei erhebliche Meſſerſtiche über beiden Augen beibrachte Die Ver
letzungen ſind zwar nicht bedenklich doch machten ſie ärztliche Hülfe
nothwendig

e STDZDJ
Aus dem Vereinsleben

c Jm Bürgerverein wurde am Sonnabend im Hinblick auf die
bevorſtehende Berathung der Bauetat Vorſchläge durch die Stadt
verordneten Verſammlung dem Wunſche Ausdruck gegeben daß doch
endlich die dringend nothwendige bereits ſeit 2 Jahren im Etat vor
geſehene aber immer noch nicht ins Werk geſetzte Regulirung der
Liebenauerſtraße zwiſchen der Pfännerhöhe und den Schulen er
folgen möge Bedauert wurde ferner daß auch die Regulirung des
Ranniſchen Platzes noch nicht durchgeführt ſei und vorausſichtlich auch
noch länger unterbleiben werde da man durch ein Verſehen ſeitens der
ſtädtiſchen Behörden unterlaſſen habe dem Unternehmer der Bertram
ſtraße eine Friſt zu ſetzen innerhalb deren die Durchführung dieſer
Straße bis zum Ranniſchen Platz hätte erfolgen müſſen Als unhaltbar
und für Paſſanten bei dem regen Wagenverkehr zu gewiſſen Tages
zeiten geradezu lebensgefährlich wurde das Stück der Wolfsſchlucht
zwiſchen Hochſtraße und Beeſenerſtraße bezeichnet das dringend der
Regulirung bedürfe Da nach dem neuen Kommunalſteuer
Geſetz eine Neuvertheilung dieſer Steuern am 1 April k J vor
zunehmen iſt wurde es von einer Seite als wünſchenswerth bezeichnet
wenn der Magiſtrat der im zweiten kommunalen Wahlbezirks
Verein geäußerten Abſicht entſprechend in einer Denkſchrift ſeine
Abſichten in dieſer Angelegenheit der Bürgerſchaft kund thäte Von
anderer Seite dagegen wurde die Meinung vertreten daß die Bürger
ſchaft ihrerſeits beſtimmte Vorſchläge machen müſſe ſelbſt wenn dieſe
noch in der oder jener Richtung verbeſſerungsbedürftig erſcheinen
möchten würden ſie doch dem Magiſtrat ſicher eine nicht unwill
kommene Grundlage für ſeine weiteren Schritte bieten da man das
Vertrauen hegen dürfe daß er den Fingerzeigen die ihm von der
Bürgerſchaft in dieſer Frage gegeben würden nach Möglichkeit folgen
werde Zur Aufklärung über die wichtigſten Punkte des neuen Kom
munalſteuer Geſetzes ſtellte der Vereinsvorſitzende Herr Rechtsanwalt
Dr Schulze einen Vortrag in Ausſicht der jedoch erſt etwa im Anfang
April gehalten werden wird da die gegenwärtigen Berathungen der
ſtädtiſchen Behörden über den Haushaltungsplan für 1894/95 erſt zum
Abſchluß gebracht werden müſſen ehe ſie daran gehen die durchgreifenden
Aenderungen welche das nächſtfolgende Etatsjahr der ſtädtiſchen Ver
waltung bringt in Erwägung zu ziehen

XV andtag der Provinz Sachsen
B Merſeburg 18 Februar

Nachdem die Mitglieder des Landtages heute Vormittag am Gottes
dienſt im Dom theilgenommen hatten eröffnete um 12 Uhr im Schloß
garten Pavillon Se Excellenz der Herr Operpräſident von Pommer
Eſche die Tagung mit folgender Rede

Hochgeehrte Herren Jm Namen der Königlichen Staatsregierung
habe ich die Ehre Sie bei Beginn ihrer Verhandlungen zu begrüßen
Es gereicht mir zur beſonderen Freude den weitaus größten Theil der
früheren Landtagsmitglieder heute hier wieder zu ſehen Jhre Wieder
wahl nicht minder aber die Perſönlichkeiten der neugewählten Mitglieder
bieten die Gewähr daß die Verhandlungen des Landtags auch künftig
von demſelben verſöhnlichen ſtets auf das Sachliche gerichteten Geiſt
wie bisher getragen ſein werden Mit gleichem Bedauern wie ich
werden Sie den Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes Herrn v Rauch
haupt heute unter uns vermiſſen Ernſtliche Erkrankung hält ihn
den reichbegabten thatkräftigen ſeiner ſelbſt nicht ſchonenden Mitar
beiter an dem Wohle der Provinz die ihm viel verdankt fern Die

in der letzten Tagung gefaßten Beſchlüſſe des Provinziallandtages
hahen ſoweit dies nach den geſetzlichen Vorſchriften erforderlich war
die ſtaatliche Genehmigung erhalten Das Gebäudeſteuergeſetz vom
21 Mai 1861 ſchreibt die Auswahl ſog Normalſtädte vor welche für
die Veranlagung gewiſſer Gebäudearten des platten Landes als Norm
zu dienen haben Mit Rückſicht auf die in der Reviſion begriffene
Gebäudeſteuer wird ihnen ein Verzeichniß der in Ausſicht genommenen
Normalſtädte in der Provinz ſowie die Frage zur Aeußerung vorge
legt werden ob etwa beſondere provinzielle Einſchätzungs Merkmale
dies Mal von Jhnen in Vorſchlag zu bringen ſind Jm übrigen
wird die Staats Regierung vorausſichtlich Jhre Thätigkeit
nur noch für die Wahl der bürgerlichen Mitglieder der
Ober Erſatz Komiſſionen in Anſpruch nehmen Wie in den vorher
gehenden Jahren werden Sie auch dies Mal in der Hauptſache den
laufenden Geſchäften der Provinzial Verwaltung Jhre Thätigkeit zu
widmen haben Der vorliegende Bericht des Provinzial Ausſchuſſes und
der Voranſchlag des Haushaltes werden Jhnen einen klaren Einblick ge
währen in die Ergebniſſe und in die gegenwärtige Lage der kommunalen
Provinz Verwaltung Die Rückſichten der Sparſamkeit ſind bei Auf
ſtellung des Voranſchlages nicht außer Acht gelaſſen worden aber die
ſteigenden Bedürfniſſe auf verſchiedenen Verwaltungs Gebieten nament
lich die nöthig gewordenen Neubauten und Erweiterung verſchiedener
Anſtalten machen eine Steigerung der Provinzial Abgaben nöthig
Wie ich nicht zweifle wird es ihrer einſichtigen Fürſorge für das Wohl
der Provinz gelingen ohne ihnen übermäßige Anſpannnng der Steuer
kraft der Eingeſeſſenen auch ferner ihrer Verwaltung diejenige Leiſtungs
keit und erfolgreiche Thätigkeit zu ſichern deren ſie ſich bisher zu
erfreuen gehabt hat Neben der Prüfung und Feſtſtellung des
Haushaltsplanes wird Jhr Jntereſſe vorzugsweiſe durch diejenigen
Vorlagen in Anſpruch genommen werden welche ſich auf
die Ausgeſtaltung einzelner Verwaltungszweige und die Neubegründung
von Wohlfahrtseinrichtungen beziehen Nachdem am 22 April 1892
das Geſetz wegen Entſchädigung für an Milzbrand gefallener
Thiere ergangen iſt wird Jhnen ein Reglement vorgelegt
werden welches bezweckt die in jenem Geſetz angeſtrebten
Wohlthaten auch den Viehbeſitzern der Provinz Sachſen zu Theil
werden zu laſſen Jhre Beſchlußfaſſung wird ferner darüber
erbeten werden ob in welcher Art und in welchem Umfang die Pro
vinz in die Förderung und Unterſtützung des Baues von Kleinbahnen
nach dem Geſetz vom 28 Juli 1892 eintreten und unter welchen Be
dingungen insbeſondere die Ueberlaſſung von Provinzialſtraßen für die
Zwecke derartiger Unternehmungen erfolgen ſoll Bei der Bedeutung
welche die Anlage von Kleinbahnen für die dem Verkehr bisher weniger
aufgeſchloſſenen Landestheile hat empfehle ich dieſe Angelegenheit Jhrer
wohlwollenden Prüfung Von den übrigen Gegenſtänden welche Jhnen
der Provinzial Ausſchuß zur Beſchlußfaſſung unterbreitet erwähne ich
ſodann noch die Verwendung eines Theils der Mittel der Verſicherungs
Anſtalt Sachſen Thüringen zur Förderung von Arbeiter Wohlfahrts
Einrichtungen Auf Anregung der Direktorialräthe der Land Feuer
Sozietät des Herzogthums Sachſen und der Provinzial Städte Feuer
Sozietät wird Jhnen eine Vorlage wegen der Vereinigung der Leitung
beider Verſicherungs Anſtalten und der Wahl eines gemeinſamen General
Direktors unterbreilet werden durch welche eine Vereinfachung des
Geſchäftsganges und eine erhöhte Gewähr für die Einhaltung einheit
licher Grundſätze geſchaffen werden ſoll Jndem ich Sie hiermit ein
lade in Jhre Arbeiten mit gewohnter Hingebung einzutreten erkläre
ich im Namen Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs den 14 Pro
vinzial Landtag von Sachſen für eröffnet

Es übernahm darauf Herr Bürgermeiſter a D Sachſe Nen
haldensleben als älteſtes Mitglied des Hauſes geb 1815 den
Vorſitz Derſelbe richtete begrüßende Worte an den Landtag und
brachte dann ein Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer und König aus
Nachdem darauf zu interimiſtiſchen Schriftführern die Herren Landrath
von Bodenhauſen Wittenberg und Landrath v Feilitzſch
Naumburg als jüngſte Mitglieder des Hauſes ernannt waren wurde
die Präſenzliſte feſtgeſtellt und es ergab ſich daß von den 118 Ab
geordneten welche dem Landtage angehören 102 anweſend waren ſo
daß dieſer demnach beſchlußfähig war

Es wurde darauf zur Wahl des Vorſitzenden und ſeines Stell
vertreters geſchritten Durch Zuruf wurde zum Vorſitzenden Se
Durchlaucht Fürſt Stollberg Wernigerode zum Stellvertreter
deſſelben Herr Geh Reg Rath Oberbürgermeiſter Bötticher Magde
burg wieder gewählt beide nahmen die auf ſie gefallene Wahl dankend
an Unter dem Vorſitz des Erſtgenannten erfolgte dann ebenfalls durch
Zuruf die Wahl der Herren Bürgermeiſter a D Sachſe Neuhaldens
leben Landrath Bötticher Querfurt Bürgermeiſter Reinefarth
Merſeburg und Landrath von Hertzberg Wernigerode zu Schrift
führern Zu Mitgliedern des Landtagsvorſtandes dem die Vorſitzenden
und die Schriftführer beſtimmungsgemäß angehören wurden dann noch
durch Zuruf die Herren Landrath von Breitenbauch Worbis
Landrath Graf Wartensleben Genthin und Oberbürgermeiſter
Staude Halle gewählt Mit der Vorberathung der Kommiſſions
wahlen wurde dann ein aus den Herren Graf Wartensleben
Born Schneider von Davier von Gerl,ach Gneiſt
Neubarth Schild und Voigtel beſtehender Ausſchuß betraut

Jn ehrenden Worten gedachte der Vorſitzende dann der ſeit der
letzten Tagung verſtorbenen Landtagsabgeordneten General Direktor
Barth Merſeburg Brennereibeſitzer Goſſel Nordhauſfen
Gutsbeſitzer Gottſchalk Sangerhauſen General Direktor Liſte
mann Magdeburg Bürgermeiſter Simon Liebenwerda
und Landwirth von Wieſandt Torgan ſowie des verſtorbenenMitgliedes des Provinzialausſchuſſes Fürſt Bodo von Stolberg

Roßla der Landtag ehrte das Andenken der Verſtorbenen durch Er
heben von den Plätzen Weiter theilte der Vorſitzende mit daß Herr
Landrath a D von Rauchhaupt in einem Schreiben an den Land
tagsvorſtand ſeinen Entſchluß den Vorſitz im Provinzialausſchuß nieder
zulegen kund gegeben habe Nachdem der Vorſitzende dem Bedauern des Land
tages über den Verluſt den der Provinzialausſchuß durch das Ausſcheiden
dieſes thätigen und hervorragenden Mitgliedes das ſeit Jahren als Vor
ſitzender gewirkt erleide ermächtigte der Landtag den Landtagsvorſtand
ſeine Theilnahme Herrn v Rauchhaupt in einem Schreiben zu be
kunden

Zum Schluß der Sitzung erfolgte die Mittheilung der dem Land
tage zugegangenen Vorlagen ſowie die Ernennung von Mitgliedern
für die Rechnungskommiſſion und für die Kommiſſion für Feuer
Sozietäts Angelegenheiten

Aus der Umgebung
m Trotha 18 Februar Mißglückte Kur Der 12 Jahre

alte Sohn des Fabrikarbeiters Z von hier hatte vor einigen Tagen
das Unglück gegen einen eiſernen Abtreter zu fallen und ſich hierbei
eine anſcheinend nicht erhebliche Verletzung am Hinterkopfe zuzuziehen
Jn Folge ungeeigneter Behandlung wurde aber der Zuſtand des Knaben
bald ſo bedenklich daß derſelbe der Klinik in Halle zugeführt und dort
einer Operation unterworfen werden mußte

s Ammendorf 18 Februar Einen Beinbruch erlitt geſtern
Nachmittag die 13 Jahre alte Tochter des Oekonomen Schatz im
Nachbarorte Radewell Das Mädchen war auf dem Nachhauſewege von
Oſendorf beim Paſſiren einer Wieſenfläche auf dieſer ausgeglitten und
zu gekommen Daſſeibe mußte nach der Klinik in Halle gebracht
werden

Canenag 18 Februar Charakter Verleihung Dem
Rittergutspächter Friedrich Heeſe hierſelbſt iſt der Charakter als
Königlicher Ober Amtmann verliehen worden

Erfurt 18 Februar Ausſtellung Der Hauptausſchuß
für die thüringer Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung hat
den Beſchluß gefaßt den Anmeldetermin endgültig bis zum15 März
zu verlängern um die mit vielen Ausſtellern noch ſchwebenden Ver
handlungen zu Ende zu führen Endgültig angemeldet ſind bis jetzt
eiwa 700 Ausſteller Die bis jetzt aufgeführten Ausſtellungsbauten
erfordern zuſammen einen Koſtenbetrag von 138,777 Mark

Standesamt Halle
Eheſchlieſßungen

17 Februar Der Schloſſer Hermann Möritz und Bertha Kunkel
ſtraße J Der Bergmann Wilhelm Nöcker und Margarethe
Schülershof 21

Park
orwoll

Geboren
17 Februar Dem Eiſenbohrer Karl Roſt ein S Franz Alfred Liebenauer

ſtraße 8 Dem Handarbeiter Emil Staudtmeiſter eine T Minna Hilde
gard Gr Märkerſtraße 8 Dem Handarbeiter Hermann Häußler ein S
Friedrich Karl Böllbergerweg 6 Dem prakt Arzt Dr med Edgar Meier
eine T Anna Alma Auguſte Lotte Forſterſtraße 3 Dem Handarbeiter
Joſeph Gureck ein S Otto Ludwigſtraße 12 Dem Lehrer Karl Bergfeld
ein S Kark Werner Erich Kurt Zwingerſtraße 11 Dem Former Albert
Müller ein S Max Gartengaſſe 6 Dem Gerber Oskar Möller ein S
Oskar Auguſt Walther Pfännerhöhe 59 Dem Kutſcher Friedrich Bau
ſpieß ein S Friedrich Wilhelm Walther Pfännerhöhe 74 Dem Reſervoir
wärter Otto Höpſner ein S Edmund Magdeburgerſtraße 50

Geſtorben
17 Februar Des Handarbeiter Hermann Heyne Ehefrau Henriette geb

Schreinert 57 Ranniſcheſtraße 15 Des Kellner Karl Hauenſtein S
Karl 6 J Lindenſtraße 75 Der Handarbeiter Auguſt Schröder 44
Klinik Des Eiſendreher Karl Kunth T Emma 5 Anhalterſtraße 6
Der Arbeiter Andreas Kupfernagel 74 Siechen Anſtalt Des Lehre
Ernſt Schröter S Ernſt 4 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

J Berlin 19 Februar 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Kieler Un
glück wird in allen Kreiſen lebhaft beſprochen Es verlautet daß
auch der angerichtete materielle Schaden ein erheblicher ſein ſoll Das

Schiff hatte einen Werth von über 9 Millionen Mark Ans
Friedrichsruh wird berichtet daß Fürſt Bismarck geſtern
Nachmittag um 3 Uhr auf dem Bahnhofe alle Vorbereitungen für
die Ankunft des Kaiſers in Augenſchein genommen hat Der Fürſt
äußerte Zweifel ob die Guirlanden und Fahnen bleiben würden
da dieſelben gegen den Befehl des Kaiſers angebracht ſeien Jch
habe hier nichts zu ſagen meinte der Fürſt lachend weil das
Bahnhofsterrain fiskaliſch iſt

2 Berlin 19 Februar 10 Uhr 17 Min Vorm TDele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Mittag fand
im Concerthaus eine Verſammlung Jndnſtrieller ans allen
Theilen des Reichs ſlatt die ſich mit dem deutſch ruſſiſchen
Handelsvertrag beſchäftigte Es war eine große Zahl der
hervorragendſten Jnduſtriellen aus Wien die ſich lebhaft an der
Debatte betheiligten außerdem lagen mehr als 5000 Telegramme
und ſchriftliche Zuſtimmungserklärungen vor Eine Reſolution zu
Gunſten des Vertrags wurde einſtimmig angenommen

E Brüſſel 19 Februar 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Jndependance
belge veröffentlicht das Reſultat über die Unterſuchung bezüglich

der anarchiſtiſchen Partei in Brüſſel Dieſelbe iſt vor
10 Jahren von einem Franzoſen ins Leben gerufen worden und
zählt etwa 12 entſchiedene Anhänger der Propaganda Seit dem
jüngſten Attentat ſollen der Partei 200 nene Mitglieder meiſt aus
dem Gewerbe der Mechaniker Goldarbeiter 2c hinzugetreten ſein
Die Anarchiſten haben hier ein öffentliches Organ welches in
5000 Exemplaren mit der Handpreſſe hergeſtellt wird

Kiel 18 Februar Das Panzerſchiff Brandenburg
ankerte in der Wiker Bucht wurde von einem Dampfer in die
Werfteinfahrt bugſirt und liegt jetzt im Ausrüſtungsbaſſin Der
vermißte Maſchinen Ober Jngenieur Jantzen iſt todt Von den
Schwerverwundeten ſind inzwiſchen verſtorben Oberheizer Gießel
Heizer Poth und Werftarbeiter Dirfeld Schwerverwundet iſt
ferner Maſchiniſt Stephany leichter verletzt Oberfeuermeiſters
maat Herre Oberheizer Voelſch Maſchinenbauer Ebert und
Werftabeiter Rauſch letztere beiden von der Kaiſerlichen Werft
und Maſchinenbauer Bollhoff II vom Vulkan

London 18 Februar Die Razzia nach Anarchiſten
führte die Polizei nach dem Autonomie Klub Es wurde ein
Manifeſt auf blutrothem Papier gefnuden mit der Ueberſchrift

Tod für Carnot Dasſelbe iſt hier gedruckt und in Frankreich
ſtark verbreitet worden 80 Klubmitglieder die im Laufe des
Abends erſchienen wurden bis Mitternacht feſtgehalten und dann
frei gelaſſen Es waren unter ihnen mehrere Dentſche und
Böhmen überhaupt alle Nationalitäten Es unterliegt
keinem Zweifel daß viele franzöſiſche Anarchiſten nach London ge
flohen ſind und daß dieſes als das Hauptquartier gelten muß
Die Londoner Polizei iſt ſeit Wochen von dem Treiben der Anar
chiſten unterrichtet bisher jedoch nicht eingeſchritten

Kaufen Sie
keine

Kalk Eier mehr wenn Sie bei mir die vorzüglichſten friſchen Eier
zu billigeren u erhalten

F H Krause Gr Ulrichſtr 24
verlangen ſtets eine ſofortige BeMals leiden kämpfung will man nicht Gefahr

laufen daß die langwierigſten und ſchlimmſten Krankheiten daraus
entſtehen ſollen Zur ſolchen Bekämpfung empfehlen mediziniſche
Autoritäten Fay s ächte Sodener Mineral Paſtillen als das
hierzu geeignetſte wirkungsreichſte Heilmittel das à 85 Pfg die
Schachtel erhältlich iſt

Waſſerſtände Am 19 Februar Halle unterhalb 2,02
Trotha 2,68 18 Februar Calbe Oberpegel 1,86 Unter
pegel 1,92 Dresden 0,62 Magdeburg 2,34

Amfamg M

Rathskeller Neubau

meines grossen Spoecini Etablissements für
feinsten Damenputz Wode und Weiss waaren

sowle des im vornehnmsten Styl gehaltenen Mnagnazins
ſür

Braut und Baby Ausstattungen
unter Leitung erster Krüäfte

B Le wwi E e nie Seele
Gesohäftshaus ersten Ranges
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Sonder Abtheilung
Gardinmenm

Grosses Sortiment in allen Preislagen

J C Wedd Jönickte Aue
Leinenhaus Braut und Kinder Ausstattungen

Die Lederhandlung
Ackiolf Walter vorm Gebr mmermann

befindet ſi ch

Rathhausſtr 15 ig vis Hauer s RKeſtauration
Ausschnitte von Ober nd Vnretodor zu billigſten Preiſen

32

2

8

8

38h ä
E

e t

Neue massive feuer und schwammsichere Decke
System Kleine D Patent Ne 71 102

Vorzüge dieſer Decke
Abſolute Feuerſicherheit größte Belaſtungsfähigkeit Schwammſicherheit Schalldichtigkeit Jſolirung

gegen Kälte Wärme und Dünſte geringes Gewicht geringe Konſtruktionshöhe ebene Unterfläche kein
Seitenſchub ſchnelle Austrocknung ſolider Deckenputz c

W Beſte und billigſte Konſtruktion an Stelle der mangelhaften Holzbalkendecken
Jn gleich vortheilhafter Weiſe verwendbar bei Wohn Wirthſchafts und Fabrikgebänden ſowie

bei öffentlichen Gebäuden aller Art
Geringere Prämienſätze bei Feuerverſicherung

Ausführungen im Jahre 1893 615 000 D m Beſte Referenzen
General Vertreter für Provinz Sachſen c

Knoch e Kallmeyer
Techniſches Bureau für Hoch und Tiefbau Halle a S

Ausführender Vertreter für den Reg Wez Merſeburg
C Limgeslehbem aurermeister Halle a S

b v S 7 x r 5 he C J 2 n zS T W t 4 x J nF J W T 3

v 7 re v Da c h C tare 7 J 2323 J v e W ts r 2 m war F Wr C s a rerV unter x u S r w n n T x t
9

W

S
W

Nutz und Muſtergeflügel Zier und Singvögeln
Oruithologischen Central Vereins für Sachsen und Thüringen

unter dem Protektorate
Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen

in den Tagen

vom 25 bis 26 Februar 1894
in den geſammten Räumen von Freybergs Garten zu Halle a

an der elektriſchen Stadtbahn
Ehren Präſident der Ausftellung

Wirklicher Geheimer Oberregierungsrath Herr v Diest Regierungspräſident in Merſeburg
Die Ausſtellung iſt geöffnet von Morgens 8 bis Abends 6 Ahr

Eintritt pro Perſon Am erſten Tage Freitag 1 Mark an den übrigen Tagen 50 Pfg Kinder unter 10 Jahren
Das RAusſtelnnge Comilte

Hlof Kalligraph üx s Putter h es Honig
Sohrein Lehr Methode fr Süßrahmb s 90 f Schleuderhonig

X 80 O auann Tluſte Galizien

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerückten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Dentsch Latein Kopf und Rundsochritt J Pj 0Paul Werner Pianino s
Streng durchgeführtes System des Einzel Unterrichts

empfehlen A Ahlheit Sohn
V Vereinsſtraße 2

Anmeldungen und Eintritt täglieb Mässiges Honorar
F Wehmer Kalligraph Gr Steinstrasse 18

g

die Hälfte

Clavierſtimmungen und Repara
turen werd m Fachkenntniß ausgeführt

3 c S

Gardinen Reste und einzelne abgepasste Fenster unter Preis

es Ich litt vor einigen Jahren anKohſopf und Lunge

und wurde durch die Krankheit ſo ſehr angegriffen daß
ich ohne fremde Hilfe nicht über die Stube gehen konnte
das viele Huſten erzeugte nach und nach völlige Stimm
loſigkeit Durch die Kur des Herrn Paul Weidhaas
in Radebeul bei Dresden Thalheimſtraße bin ich gänzlich
hergeſtellt worden allen an mich herantretenden beruflichenAnſolberimgen gewachſen und amtire ich ſchon wieder

Jahre lang wie ein nie krank Geweſener ſodaß ich die J
R angewendete Kur gern r Oberlehrer Friedrich Ber

h sger Obermeißling Nieder Oeſterreich

Unarl Koch s Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbau und iſt geeignet das Kind vor den
Folgen fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg in

Oarl MoclisFabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraßze 1
und Helmbold Co Leipzigerſtraße

Ernſt Jentzſch Drogerie z roth Kreuz
S Leipzigerſtraße

B A Pietſch Fa Schlüter Söhne Merſe
N burgerſtraße

A Steinbach Adler Drogerie Königſtr
E Walther Nachf Steinweg

J F W Gläſer Klausſtraße
Sebr Kircheiſen am bot Garten

l Noak K Lorenz Gr Steinſtraße
e Roskoden Co Gr Steinſtraße undBoe Schmiedſtraße

M Schult K Liebnuſch Magdeburgerſtraße
e Segr Zinke KaiſerDrogerie Wucherer

rege abec S Oßwald Geiſtſtraße
e S Walter Phönix Drogerie Geiſtſtrr e F A Patz Gr UlrichſtraßeJ R Sträßner Bernburgerſt Th Döpmann Friedrich Drogerie

V ne t adJ H Kaufmann am Markt Reichardt jun GiebichenſteinRich Sachſe am Friedrichsplatz Felix Sioli S enzenſe n
Georg Uber Schlüter Nachf Gr A W Hädicke s Drogerie Klausſtr
Steinſtraße Oscar Heller SteinwegOscear Knoche Leipzigerſtraße A Gantz Liebenauerſtraße

F H Weber am Walhalla R Hörig Liebenauerſtraße 10
Nenmarkt Drogerie

Man achte beim Einkauf darauf daß jedes Packet des echten RKoch ſchen

raße

Hallenser Ralcao
Schokoladenfabrik von r Davwvicil Söhme

Sdahres Produktion 00000 Kilo
h Verkaufsstellen Markt 19 Geiststrasse Wuchererstrasse 35

Nährzwiebacks den Namenszug Cnrl Koch tragen muß
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